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Pflanzenzüchrong
ist ein ständiger Prozess
Zu Leserbriefen "Genpftanzen/ zielte Genübertra~ng zwi- Branche wächst. Deren Wachs-
Bitterer Beigeschmack", schen Pflanzen möglich. Diese tum wird sich aber1nZuk~nft
Volksstimme vom 11. April: Methode ist gena~er und ziel- in Grenzen halten. i)ie Ursache

I c

orientierter alsz.B. die Muta- lür den FlächenzuwathS 1st
Jeder, der etwas biologischen tionszüchtung vor dreißig bis u.a. eine höhere finanzielle

oder botanischen Sachverstand ffuifzig Jahren, die mit radio- Förderung gegenüber derkö~-
I hat, müsste Wissen, dass Zu- aktiver Bestrahlun g oder che- ventioIieUe Landwirtschaft.

;. cck errübenerstim~ei te:~Jahr
I Samen bilden. Im Versuch der führt wurde. Die Züchtung chenleistung im Okolandbau

K~S wird das Pflanzenschutz- transg~ne.rPflanze~wird'-da- werden wir~itSi~herheit die
, mIttel Round-up vor und nach von b1n 1ch fest uberzeugt ~ Zuk~ftsproblemederMensch-

I der Aussaat im ersten Vegeta- noch an Bedeutung gewinnen. heit nicht lösen können. Ich
I tionsjahr eingesetzt. Ein.eAus- S~e ist eine Zuchtmethode ,::onch~be.nichtsgegen Ökobauern,

kreuzung bzw. Samenb1ldung v1elen. Im Interesse der Ernah- die slch ohne Wettbewerbsver-
I ist so.~t ni.cht möglich, da die- rungssicherung in den ~ächS- ze~gam'~arktbehauPten

se Ruben 1m Herb~t geerntet ten Jahrzehnten und die An- und e1n bestImmtes Nachfra-
werden. Eventuell auftretende passungunsererKult~flanzen gesegmentabdecken. Ob Öko-
Schosser im ersten Jahr wer- an zu erwartende Klimaverän- ProduktegesÜlider sind (zu-
den mit Sicherheit entfernt, derungen müssen Wir alle Mög- mindest sind sie te~er),
w~e das auch j~derver~ünf~ig lichkeiten der ~anzenzüch- da~ber ..lässt sl?h trefflich
Wlrtschaftende LandWlrt 1m tung ausnutzen. stre1ten, Nachgew1esen wurde
kommerziellen Zuckerrüben- Seriöse internationale Stu- es bisperjed~nfalls nicht.
anbau praktiziert. Der Einsatz dien bes~gen...dass weltweit in Ichbinf~st davon überzeugt,
von Round-up als Unkrautbe- den nächsten zwanzig Jahren dass au~h die neue Zuchtme-
kämpfungsmittel erfolgt seit die Nahrungsmittelproduktion thode(GVO) in absehbarer Zeit
nunmehr über 30 Jahren in der verdoppelt werden muss, wenn imÖkölandbauEinzug halten
LandWirtsch~ft bei fast allen dem Wachstum derWeltbevöl- wird, da sie z..B. yon Pilzen un.,
Kulturen vor der Aussaatbzw: kerung, dem Rückgang der belastet.eNahr~gsmittel pto-
n~ch der .Ernt:. Die weltweiten Agrarfiäche je:!<:opfd:.rBevöl- d~iert. M~in eindringliches
S~cher~e:tsp~gen qelege~ ke~g und den:vera~derte~ Pla~oy~r: Au~ä~~ ist die
die völlige Unb~denklic.hke1t Verz~~rsgewohnhelt~n rn den Dev~seder..,Zeltund n1c~t Dog-

d7.rAnwe~d~g diesesMl~tels. ~.ntw1cklungs-:\;IndSchwel:Ien~ n:atl.sm~s ~dldeolo;g~e.. Ich.Für Fachleute 1St es auch nIchts landern Rechnung getragenbln uberzeugt, ~ss dle Pflan-
I Neues, dass bestimmte Un~ werden soll. Ich halte den zenzuchtunternehmen in der:
j' kräuter geWisse R~sistenzen Schaugarten in Uplingen für Börde wissen, was sie t~nUnd j -
j auch gegen andere Pflanien- richtig im Interesse der Auf- dass auch die große Mehrheit

schutzmittel bilden, genauso klärung. der Landwirte verantwor-
Wie sich bestimmte Krank- Hier kann den interessierten tungsbewusst mit den neuen
heitserr~ger an bestimmte Re- Bürgern gezeigt werden, dass Sorten umgeht. .

I sistenzen in Pflanzen nach J ~h- mi.t der neuen Zuchtm;thode K~rl~Friedtich-Kaufmann,
ren anpassen.. kerne "Monsterpflanzen' , son- Sprecher der

! Darum ist Pflanzenzüchtung dern ganz norm~le KultUt- Arbeitsgemeinschaft
immer ei~ stä~diger Prozess. pflanzen, ~e die Menschheit in mnovativeLandwirte

I Man bed1ent slch nur unter- Zukunft braucht, angeb~ut mnoPlanta e. v:
I schiedlicher Methoden. Durch werden. Pß~nzenbiotechnologie

Weiterentwicklung der Wissen- Und nun zur "Bio-Bra~<;he": Nordharz/Börde, :
~Chaft ist heute ein~;g~nz ge- Es 06466Gatersleben I
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